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DaF: Dialog 13 

 

Im Fußballstadion: 

Maja: Müssen wir wirklich alle mit dir ins Stadion gehen? Kannst du nicht alleine hin? Können deine 
Freunde dich nicht dorthin begleiten? 

Paul: Freut ihr euch nicht, wenn ihr mit mir ins Stadion dürft? Ludwig muss heute auf die Kinder 
aufpassen und Frederik darf noch immer nicht aus dem Bett, hat der Arzt gesagt.  

Maja: Und wir dürfen uns jetzt ganze 90 Minuten langweilen! 

Paul: Schau! Jetzt geht es los. Wir müssen heute unserem Team die Daumen drücken! 

Klausi: Papa, Papa! Darf ich ein Cola haben?  

Paul: Da musst du noch bis zur Pause warten.  

Oskar: Soll ich dir ein Cola kaufen, Klausi?  

Klausi: Ja! Kann ich auch Würstl dazu haben? 

Maja: Nein, dann kannst du am Abend wieder nichts essen! 

Paul: Psssst! So jetzt sind wir im Angriff! Der Brandlmeyer soll doch endlich passen! Nein! Abgepfiffen!  
Das kann doch nie und nimmer ein Abseits gewesen sein. Der Schiedsrichter soll eine Brille 
aufsetzen! 

Maja: Paul, Kannst du mir sagen, warum du dich wegen so ein paar Männern und einem Ball so 
aufregen kannst? Außerdem: Warum darf der Mann vor dem Tor den Ball in die Hände nehmen? 

Paul: Das ist der Torwart, der kann das! Alle anderen dürfen nur mit den Füßen an den Ball, sonst 
wäre das ja Handball! Oh nein – das darf nicht sein! 0:1!  

Oskar: Dein Team kann einpacken!  Die dürfen in Zukunft bei mir den Rasen mähen, nachdem sie 
abgestiegen sind. Hahahaha! 

Paul: Nein! So etwas soll man nie sagen, bevor die Saison noch nicht vorbei ist. Oh! Ohhhh! Das ist 
doch ABSEITS!!!! NEIN! Der Schiri darf das Tor doch nicht geben! 0:2!  Ich kann mir das nicht länger 
ansehen. 

Maja: Kannst du mir erklären, was „Abseits“ bedeutet!? 

Paul:  Abseits ist.... Natürlich kann ich! Ich mag aber jetzt nicht mehr! Los, meine Lieben, wir können 
jetzt nach Hause gehen!  Es soll nicht sein! 

Maja zu Paul: Soll ich dich heute dafür mit deinem Lieblingsessen verwöhnen, Paul? 

Oskar: Glaubst du, dass du ihn heute noch trösten kannst?  

Klausi: Den Papa kannst du heute vergessen! Aber mir darfst du gerne die Würstl kochen! 

 

 

 

 

 


